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Dre1 Taschenbücher ZUT theologischen Fachsprache kämpfen sSe1t etztem Jahr
dıe Gunst der eser dıie theologischen Sprachgebrauch nıcht fırm SInd

Unter dem ecuecen 1te „Fachwörterbuch für Theologıe und Kırche erschıen
drıtter Auflage das ere „Fachwörterbuch Theologie“ das zuletzt 996 VOoON

Johannes Hanselmann und Uwe Swarat SCMCINSANMN herausgegeben wurde Für
diıe Neuauflage des Taschenbuchs wurden die Erklärungen der über 500 Begrif-
fe Aus dem kıirchlich theologischen Bereich verändert und erweıtert en der
rklärung g1bt Informatiıonen über dıe erkun Wortes und über
deutsche edeutung

Uwe errmann Redakteur der Kırchenzeıutung „Unsere Kırche"“ hat 2005 C1IiN

Taschenbuch herausgebracht das über 4000 Begriffe verzeichnet Es konzentriert
sich besonders auf Fremdwörter überwiegend griechischer und lateinıscher Her-
kunft Kennzeıic  end für das DNEUC Werk sınd zahlreiche Verwelse dıe Uusam-
menhänge aufzeigen E1n apper ang (S 269—-272) theologısche Stan-
dardwerke (Lexıka, Kompendıen) und 19 Internetadressen nach

Wenn INan die beiden er MI1 dem ebenfalls 2005 NEeUu aufgelegten Klassı-
ker VOoN Friedrich aucC und Gerhard chwinge „Theologisches Fach- und
Fremdwörterbuch‘“‘ (10 Aufl O() 240 vergleicht Folgendes auf
Be1l etwa gleicher Se1itenzahl nthält das von chwınge etzter Auflage heraus-
gegebene Taschenbuch m1T EIW.: 400 Eınträgen erheblich mehr Informationen
als beıden Konkurrenten afür fallen dıie Erklärungen be1 chwınge WC-

sentlich kürzer aus S1e Sınd er manchen Fällen für theologische 99  aıen
ohl nıcht leicht verständlıch WIC be1 den beiden anderen Büchern

Der ırekte Vergleich Von Stichworten bestätigt diesen Eiındruck Allerdings
findet INan auch be1 chwıinge nıcht alle der theologıschen Fachsprache gC-
bräuchlıchen Lemmata (dıeses Wort erklärt keines der dre1 Sn 6S ommt aber

Wörterbüchern und Konkordanzen vor) Wer ZUIN eispie das OrWO
Novum Testamentum (jraece verwendete Kollationieren sucht wiıird 1Ur be1

Swarat ndıg „„CINC Abschrift mıiıt dem Urtext vergleichen Korrekturfahnen mıt
dem anus.  p vergleichen“ (S 123) Zugegebenermaßen kommen €e1'| Be-
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griffe niéht 11UT in der theologischen Fachsprache VOTL, aber mıiıt dem griechischen
euen T estament begiınnen dıe meılsten eologıestudıerenden ıhr Studıium Ih-
NC und nıcht 1U den .„Lajen““ ollten cdıie Herausgeber Hilfestellungen anbıe-
ten

chwıinge bıetet ın der euauflage eın umfangreiches Abkürzungsverzeichnis
in den Bereichen 1ıbel, Theologıe und Kırche S 216—232) und eine umfangre1-
che Zusammenstellung VON Lexıka An Auswahl“‘, allerdings keıine Internetadres-
sen (S 233—240).

So wırd sıch der kaufıinteressierte Leser prıimär zwıischen der größeren Zahl
Von Stichworten (Schwinge) und den ausführlicheren Erklärungen (Swarat,
Herrmann) entscheıden mMussen Meınes Erachtens sınd Theologiestudierende mıt
Schwinges Werk besten beraten.

Jochen Eber

Phiılıpp Nanz Hg.) Der Erneuerung Von Kirche und Theologie verpflichtet.
Freundesgabe für Johannes Heinrich Schmid, Riehen/l3asel: eMedia, 2005,
P 43() S SET 25,—, 16,—

Der Schweizer Theologieprofessor ohannes l—leinrich („Heıin1“) ist VvIe-
len AfeT-Mitgliedern bekannt. urc se1ın Engagement für dıe eologıe in Ge-
meındetätigkeıt und ın der Lehre (n Angola und 1n Bern) SOWIe Urc seıne Ver-
öffentlichungen atte CT für die Gründung und hat noch für die weıtere Arbeıt
der fbeT (Arbeitsgemeinschaft für 1D11SC erneuerte Theologıe) In der chwe17z
große edeutung. Dies zeıigt sıch exemplarısc diıeser Festschrift seinem
80 Geburtstag, in der 35 Beıträge ausschließlic. VON Schweizer Autoren A d
sammelt Ssınd. Wer dıe Arbeıt der A{fbeT, der schweizerischen Partnerorganisatı-

des deutschen AfeT, kennen lernen will, möge dıesem Buch greıifen!
Dıie Beıträge sind Von sehr unterschiedlicher änge Von vier bıs beinahe 40

Seıten ist es vertreten Ungewöhnlıich ist, dass die Namen der Autoren nıcht
nIang, sondern Ende der Aufsätze und redigten stehen. Der Inhalt der auf-
NOoMMENE: Essays ist überwıegend eher praktısch-theologischer als WIsSsen-
schaftlıch-akademischer Natur Es handelt sıch be1 dıiesem Aufsatzband als nıcht

eine klassische Professorenfestschrift, sondern WI1Ie der 1te sa eine
„rreundesgabe‘“ überwıegend dQus dem chüler- und Freundeskreis des uß1ılars
WO Aufsätze sınd er dem 1ıte „Erneuerung der Kıiırche“ im ersten Teıl Z.U-

sammengefasst, zehn weiıtere unier dem Stichwort „Erneuerung der Theologie“,
en dritter Teıl umtfasst 13 redıgten. en bekannten Autoren WI1IeE as Aa
scher, Rudolf Dellsperger, Peter Wıck, eat eDer.; Hans Hauzenberger, Bern-
hard Ött, Jürg Buchegger, arkus Zehnder und ans]Öörg Käg] en auch Auto-


